
eise«.
rpfe

lagen.

n;

n . II

'onio Nr . 4"2.

»1.SS
11 so
:3 8S
>0.78/92 .80
11.L0
?1.70
m 40
)i .—
'2 .- /SL.S0^_
S2.—
;o .80
11 50
so.ss
sa.gr
I9.6V
n —
10.8«
10 60
II .—
»2.- /S3 .-
>9.S»
«1.2«
-l .«0
3ZV0
IS¬
IS SO
'8 40

d pr«p fiouS-

c., BerlosungS-

irgend welcher

, von « eldern

Uelbstvnschluß

k
(übler finden
läftigung bei

ch,
irtingen.

Butter
AK. versendet

He -iinirli
Zelsenkirchen.
andesamts
igold.
:r , pens. Pfarrer

5. OKI.

Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10 mit Träger¬
lohn 1.20 -X. im Bezirks¬

und 10 Lm .-Vcrkehr
1.25 im übrigen

Württemberg 1.35
Mouatsabounemcnts

nach Verhältnis.
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Anzeigen -Gebiihr
für die cinspalt . Zeile aus
gewöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Beilagen:
Plauderstübchen,

Illnstr . Sonntagsblatt
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Schwäb . Landwirt.
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Der Wetterwart.
politische Amschau.

l> 3m Mittelpunkt des politischen Interesses stand diese
Woche die nationalliberale Tagung in Kassel . Was
sind dieser Tagung nicht allenthalben Ratschläge mit auf den
Weg gegeben worden , gutgemeinte schlechte oder auch schlecht¬
gemeinte gute , wie man 's nimmt . Jetzt geht es rechts , hieß
es da , jetzt muß es links gehen , dort und so viel ist jeden¬
falls sicher, in ziemlich weiten Kreisen hatte man damit ge¬
rechnet , daß die Kasseler Tagung eine Erschütterung des
Nationalliberalismus zur Folge haben werde . Damit ist's
nichts geworden und auch der Gegner , der ehrlich und ob¬
jektiv sein will , wird anerkennen , daß der viel angefeindete
Bassermann seine Scharen glänzend geführt und mit dem
Rufe nach Sammlung in den eigenen Reihen ebenso glän¬
zenden Erfolg gehabt hat . Was hätte es denn , vom reinen
praktischen Standpunkt der Vernunft aus betrachtet , für
einen Sinn gehabt , der Linksrichtung zu gewaltsamem Durch¬
bruch zu verhelfen , welchen Wert und Zweck , eine reine
Rechtsschwenkung zu vollziehen ? Beides wäre der .Ver¬
nichtung der Partei als solcher gleichgekommen . Dem einen
Teil wäre die Linksrichtung ja doch nicht forsch genug aus¬
geführt erschienen, der andere wäre der Rechtsschwenkung
mit Mißtrauen begegnet , das Einzige aber wäre , in reiner
Selbstverständlichkeit , gewesen, daß jeder Teil gesucht hätte,
aus dem Anschluß möglichst viel Nutzen für sich selber zu
ziehen . Diese Erwägungen allein mußten dazu führen , die
mittlere Linie beizubehalten , sich freie Hand zu sichern, um
aus den Verhältnissen heraus , unbeirrt durch augenblickliche
Strömungen , praktische Politik treiben zu können . National
und liberal lautet das Programm der Partei : keinen dieser
Hauptprogrammpunkte durch Links - oder Rechtsschwenkung
aufgegeben zu haben , ihre Einigkeit in den schwierigsten
Verhältnissen gewahrt zu haben , darf , auch wer außerhalb
der Pattei steht, wohl als schönsten Erfolg der Partei auf
ihrer Kasseler Tagung anerkennen.

Der Wiederzusammentritt des Reichstags ist auf
den 22 . November hinausgerückt worden . Das ist reichlich
spät . Wenn man auch anerkennen kann , daß der Stand
der Arbeiten der während des Sommers versammelt ge¬
wesenen Kommissionen und insbesondere der Wunsch der
Versicherungskommifsion , womöglich vor Beginn der Plenar-
Verhandlungen zu einem Abschluß zu kommen , diese Hinaus¬
rückung einigermaßen rechtfertigen , so hat dieser späte Zu¬
sammentritt doch sein Bedenkliches . Einmal ist der Be¬
ratungsstoff ein ungewöhnlich reichhaltiger — wir erinnern
nur an die Reichsversicherungsordnung die mit ihren vielen
Hunderten von Paragraphen allein einen ganzen Tagungs¬
abschnitt beanspruchen könnte , an das Witwen - und Waisen-
Pensionsgesetz , an die Militärvorlage , die Strafprozeßreform
usw . — und dann darf man nicht vergessen, daß wir näch¬
stes Jahr Reichstagswahlen haben . Da sollte einmal der
Schluß möglichst frühzeitig erfolgen , damit die Wahlvorbe¬
reitungen getroffen werden : diese Wahlen werden aber auch
noch manchen der jetzigen Abgeordneten aus den Plan
rufen , weil wohl fast jeden einzelnen der Trieb leitet , seinen
Wählern zu zeigen , daß er auf dem Posten ist. Da mag
es manche Rede geben , die sonst wohl nicht gehalten worden
wäre , aber das bedeutet eine weitere Ausdehnung der De¬
batten und Hinausziehung der Geschäfte , sodaß man jetzt
schon sagen kann , daß der Reichstag höchst wahrscheinlich
sein Pensum bei weitem nicht aufarbeiten wird.

Eine Reichstagsersatzwahl  steht auch wieder be¬
vor . Der konservative Abgeordnete Arendt , der Vertreter
des ostpreußischen Wahlkreises Wehlau -Labiau , ist im Alter
von 73 Jahren gestorben . Arendt vertrat seit 1907 den
genannten Wahlkreis ; er war mit 11573 konservativen
Stimmen gegen 3179 sozialdemokratische und 1760 frei¬
sinnige Stimmen gewählt worden , sodaß es den Konserva¬
tiven wohl gelingen dürfte , das Mandat in der Nachwahl
zu behaupten.

Die Entscheidung über den Riesenkampf in der deut¬
schen Metallindustrie  ist zur Stunde , da die Umschau
aus der Feder geht , noch nicht gefallen , aber nach den
bangen Stunden eröffnet sich doch der Lichtblick, daß sich
diese schwere Krisis , die unserem gesamten wirtschaftlichen
Leben die schwersten Wunden schlagen , die die sozialen
Gegensätze bis zum äußersten verschärfen würde , überwunden
wird . (Inzwischen geschehen. D R .) Der Riesenkampf an sich
zeigt , daß heute die Wirtschaft!, und sozialen Gegensätze immer
noch zu sehr als Machtfrage angesehen werden , die sich aber nicht
aus der Welt schaffen lassen, solange auf dem Wege der Gesetz-
" ->8,," » -l.-- nicht eingegriffen werden kann . Davon

och weit entfernt , aber umso bedauerlicher
»er langen Zeit , seitdem der Kampf auf
letzt hat , keine Silbe davon , vernahm,

Samstag , den 8 . Mtoöer

daß die Regiemng ihre Vermittlung auch nur wenigstens
angeboten hätte . Das ist ein Zeichen ganz bedenklicher
Schwäche und Ratlosigkeit.

Die Irrungen und Wirrungen in der Angelegenheit
der türkischen Ausländsanleihe  scheinen nun endlich
beseitigt zu sein. Der vorläufige Vertrag zwischen der fran¬
zösischen Bankengruppe und dem türkischen Finanzminister
über die Unterbringung der Anleihe auf dem Pariser Markte
hat die Genehmigung des französischen Ministers des Aus¬
wärtigen erhalten.

Das Flottenfieber grassiert in England  weiter . Der
bekannte Admiral Lord Beresford hatte kürzlich eine so¬
fortige namhafte Verstärkung der engl . Flotte in Schiffen,
Mannschaften usw. gefordert . Es steht also wohl im eng¬
lischen Parlament eine neue große Flottenvorlage in Aussicht.

Eine böse Ueberraschung hat uns der Telegraph inmitten
dieser Woche aus Portugal  gebracht : den Ausbruch der
Revolution.  Zwar gingen schon längst Gerüchte um , die
das Unheil kündeten , aber man nahm sie im allgemeinen
mehr als Sensationsmacherei hin . Jetzt ist's bittere Wahr¬
heit geworden : in der Hauptstadt des Landes , die am 1. Febr.
1908 der Schauplatz des grausigen Dramas war , bei dem
der Vater und der ältere Bruder des jetzigen, erst 21jähr.
Königs in scheußlicher Weise hingemordet wurden , ist die
Brandfackel des Aufruhrs entzündet worden . Schon damals
war die Gärung unter dem Volke eine sehr tiefe, aber die
grausige Tat der Revolutionäre hat der angebahnten Ent¬
wicklung einen schweren Rückschlag gegeben . Was damals
vorging , war auch Revolution , aber im Stadium der Un¬
reife und Unüberlegtheit , die Revolution von heute aber ist
ein Produkt der Entwicklung , sie ist das , was die Ver¬
hältnisse geschaffen haben . Ob aus der Bewegung die Re¬
publik hervorgeht oder nicht, eine Umwälzung bedeutet sie
jedenfalls für das Land , das seit Jahrzehnten im Sumpf
von Lässigkeit und Zerfahrenheit stagnierte.

Ein interessantes Ereignis hat sich inzwischen in China
vollzogen : die in Peking durch den Regenten Prinzen
Tsching erfolgte Eröffnung des chinesischen Vorparlaments.
Auf die Leistungen dieses ersten chinesischen Parlaments
darf man schon einigermaßen gespannt sein.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 8. Oktober 1910.
* Todesfall . Im hohen Alter von 80 Jahren ist

am Mittwoch Pfarrer a . D . Gustav Mezger,  Schwieger¬
vater des Herrn Seminarrektor Dieterle , hier gestorben.  Der
Verstorbene hat 53 Jahre lang im Dienst gewirkt , davon
21 Jahre lang in Plieningen und nachher 10 Jahre in
Altensteig . Als er sich im Frühjahr 1908 zum Rücktritt
von seinem Amt entschloß, da war er der Senior der aktiven
Geistlichkeit unseres Landes . Wertvolle Dienste hat der
Verstorbene dem evangelischen Kirchengesangsverein als Mit¬
glied des musikalisch -technischen Ausschusses geleistet . Die
Ueberführung der Leiche nach Plieningen fand nach einer
einfachen Feier im Seminar gestern früh statt.

* Eine ungarische Geigertruppe wird auf ihrer
Kunstreise auch hier am Freitag den 14 . Okt . im Konzert¬
saal zum „Rößle " gastieren . Große Abwechselung in Mu¬
sik, Solo - und Chorgesang , außerdem choreographische Ge¬
nüsse werden uns geboten . Bezaubernd reich an Lichteffekten
und Verwandlungen ist die Aufführung : Ein Märchen aus
1000 und eine Nacht . Die Landestrachten , besonders die
der Damen , sind schmuckvoll und volkstümlich . Die Truppe
hielt einen wahren Triumphzug durch die Schweiz , die
Niederlande , Frankreich etc.

r Altensteig , 7 . Okt . (Obstdieb .) Das Obst vom
Baume zu nehmen , wurde dem Bürger S . hier erheblich
erleichtert . Als er sein am Hellesberg gelegenes Grundstück
besuchte, mußte er erfahren , daß ihm der größte Teil des
überaus reichen Obstsegens gestohlen war . Von den Tätern
fehlt jede Spur . _

r Stuttgart , 7 . Okt . Aus dem hiesigen Untersuch¬
ungsgefängnis sind heute nacht drei Gefangene ausgebrochen.
Zwei davon , der angebliche Architekt Karl Engel von Leip¬
zig und der Kellner Eduard Zerbach sind kürzlich von der
Strafkammer wegen Betrugs zu längeren Gefängnisstrafen
verurteilt worden . Der dritte , ein hiesiger Kaufmann , be¬
fand sich in Untersuchungshaft.

Die landwirtschaftliche Wintcrschule Lconbcrg
wird in diesem Jahr , wie aus der Bekanntmachung im
heutigen Inseratenteil ersichtlich ist, am 10 . November wie¬
der eröffnet . Wir möchten nicht versäumen , darauf hinzu¬
weisen, daß den Söhnen von Landwirten in einer derartigen
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Schule Gelegenheit geboten ist, sich die nötigen Fachkennt¬
nisse anzueignen . Da die durch diesen Schulbesuch erwach¬
senden Kosten nur geringe sind , sollte jeder einsichtige Land¬
wirt , dessen Verhältnisse es erlauben , seinen Sohn eine land¬
wirtschaftliche Schule besuchen lassen.

r Obertürkheim OA . Cannstatt , 7 . Okt . (U eber¬
fahren .) An dem Bahnübergang in der Nähe der Kessel¬
fabrik von Wagner und Eisenmann wurde der 50 Jahre
alte in der Maschinenfabrik Eßlingen beschäftigte Arbeiter
Friedrich Herzog  von Wangen von einer alleinsahren-
den Maschine überfahren und getötet.  Der Verunglückte
war auf dem Weg zu Arbeitsstätte . Da die Hauptschranken
geschlossen waren , benützte er den für Fußgänger bestimmten
Seitenweg . Das Unglück ist hauptsächlich darauf zurückzu-
führeu ist, daß der Getötete schwerhörig war und daß ein
starker Nebel den Weitblick verhinderte.

r Dürrmenz -Mühlacker , 7 . Okt . (Diebe .) Zwei
polnische , in den Ziegelwerken von Gebr . Detter , A .-G .,
hier beschäftigten Arbeiter erbrachen einen Kasten eines Zim¬
merkollegen und stahlen das darin aufbewahrte Geld . Die
Diebe wurden nun verhaftet und an das K . Amtsgericht
Maulbronn eingeliefert.

Gerichtssaal
Stuttgart , 7.Okt. Die Begründung zum Urteil gegen Ober¬

leutnant ä . D / Gramm besagt , daß Major Weller den Unter¬
gebenen gegenüber ein Benehmen an den Tag gelegt habe,
das nicht gebilligt werden kann . Die Ausdrücke Wellers
hätten vielfach das Maß des Zulässigen entschieden über¬
schritten und die Ehre der Mannschaften verletzen müssen.
Auch die Tätlichkeiten Wellers gingen zu weit . Der An¬
geklagte habe in dieser Beziehung teilweise den Wahrheits¬
beweis erbracht , dagegen habe das Verhalten des Obersten
Berrer nirgends Tadel verdient.

Leipzig , 6. Okt. Das Schwurgericht verurteilte den
Kellner Karl Koppius zweimal zum Tode,  zu 15
Jahren Zuchthaus und zum dauernden Ehrverlust , seinen
Bruder Fritz Koppius zweimal zum Tode,  zu 7
Jahren Zuchthaus und zu dauerndem Ehrverlüste . Die
Angeklagten nahmen das Todesurteil ohne sichtliche Erreg¬
ung auf.

Deutsches Reich.
Donaueschingen , 7. Okt. Heute morgen brannten

in Fützen (A . Bonndorf ) 15 meist mit Schindeln be¬
deckte Häuser,  darunter die Kirche , nieder.  Nach einer
neueren Meldung konnte die Kirche gerettet werden.

Köln , 7. Okt . Einem raffinierten Betrugsmanöver
ist eine hiesige Bank zum Opfer gefallen . Im Bureau lief
der Brief eines industriellen Werkes ein . der eine Anzahl
Wechsel enthielt , mit dem Ersuchen , sie zu diskontieren.
Dieser Auftrag wurde prompt erledigt . Im Briefe hieß es
auch , daß ein livrierter Diener den Betrag abholen werde.
Es stellte sich heraus , daß sowohl der Bote als die Bank
das Opfer zweier Schwindler geworden sind , die einstweilen
mit der Beute das Weite suchten.

Die Beilegung des Werstarbeitcrstreikcs.
Hamburg , 6. Okt. Die Differenzen mit den Werft¬

betrieben sind durch die Verhandlungen bcigelegt worden.
Die beschlossene Gesamtaussperrung  in der Metall¬
industrie unterbleibt.

Ausland.
Danville , 6. Okt. Das Kohlenbergwerk  von

Hartshorn steht in Flammen , 150 Bergleute befin-
sich unter Tage.

Revolution iu Portugal.
Lissabon , 7. Oktbr. Die provisorische Regierung hat

bereits für sämtliche Provinzen die Zivilgouverneure ernannt.
Der brasilianische Präsident Marschall Hermes da Fonseca
hat gestern eine Automobilfahrt durch die Straßen von Lissa¬
bon gemacht.

London , 7. Okt. Nach einer Meldung des Reuter¬
bureaus aus Gibraltar ist die portugiesische Pacht „Amelie"
mit der Königin - Mutter  und dem Infanten Alfonso an
Bord gestern abend 11 Uhr in Gibraltar  eingetroffen.

London , 7. Okt. Reuter meldet aus Gibraltar, daß
sich auch König Manuel  an Bord der Pacht Amelie be¬
findet.

.Köln , 6. Okt. Aus Bankkreiseu verlautet, daß die
Königin -Mutter von Portugal bereits seit Wochen die Kata¬
strophe herankommen sah , und bei Zeiten für die Unter¬
bringung eines großen Teiles ihres Privatvermögens im
Auslande sorgte . Wie es heißt , haben der König und die
Königin -Mutter die Absicht geäußert , sich zunächst in Eng¬
land niederzulassen , um dort den Gang der Ereignisse abzu-

sind wir
ist, daß
den We:



matten . Beide leben der Auffassung , daß cs den monarchi¬
schen Truppen gelingen werde , die Revolution zu unterdrücken.

Rom , 6. Okl. Von hier wird gemeldet, im Vatikan
sei man besorgt , weil die portugiesische Revolution einen
antiklerikalen Charakter habe und eine Rückwirkung auf
.Spanien ausüben könne.

Gibraltar , 7. Okt. Heute früh 8 Uhr flaggten die
im Hasen liegenden englischen Kriegsschiffe , sowie der ame¬
rikanische Kreuzer „Des Moines " und schaffen den Königs¬
salut zu Ehren der königlichen Familie von Portugal.

Ein Offizier vom Stabe des Gouverneurs ging an
Land der portugiesischen Jacht , um den König Manuel zu
begrüßen . Man glaubt , daß die königliche Familie sich an
Land begeben wird.

LiKdwinschafl, Havdel und Verkehr.
-t . Walddorf , 7. Okt . Die eigentliche Obsternte hat jetzt erst

begonnen . Obwohl schon ziemlich viel Mostobst »ach auswärts ver¬
kauft wurde , so sind doch noch reichliche Vorräte zum Versand bereit.
Tafelobst ist noch wenig von den Bäumen genommen , da die gegen¬
wärtige Witterung zur Ausreifung der späteren Sorten ganz geeignet
ist. Die Preise für Mostobst stellen sich für Birnen 2,70 Mk ., für
Aepfel 3,80 —4 Mk . dem Ztr . nach. Käufe von Tafelobst sind bis
jetzt noch nicht fcstgestcllt. ,

Hcilbronn , 6. Okt . Kartoffel - und Obstmarkt an der städt.
Wollhallc . Magnum bonuni 4.20—4.40 M . Mostobst 3.70—4 M.
Tafelobst 6—11 M ., Quitten 12 M . pro Ztr ._

Verzeichnis der Märkte m der Umgegend
vom 10.—15. Okt.

Horb 11. Okt . Krämer - und Viehmarkt.
Calw 12. „ „ .
Nagold 13. Okt.

Hof Schwege . Zu der Nähe von Osnabrück ist
eine recht interessante Beispielswirtschast für erfolgreiche
Heidekultur *) — Diese Wirtschaft können sich -auch solche
Landwirte zum Vorbild nehmen , die in der glücklichen Lage
sind , bessere Böden zu bebauen . — Das , was jeder Land¬
wirt vom Hof Schwege lernen kann , ist, daß man sich nicht
den Ratschlägen und Erfahrungen der modernen Landwirt-
schastswissenschaft verschließen soll, daß man aber auch nicht
blindlings alles nachzumachen braucht , was an anderen
Stellen von Nutzen gewesen ist. — Probieren geht
über Studieren . Nur durch fortgesetzte Versuche ist in
Schwege ermittelt worden , welche Kultur - und besonders
welche Düngungsmaßnahmen nötig waren , um diese Wirt¬
schaft allmählich in die Höhe zu bringen.

Man staunt , wenn man sieht, wie dort auf leichtestem
Heidesandboden , der früher kaum sfür anspruchslose Heid¬
schnucken die notdürftigste Nahrung hervorbrachte , jetzt nach
erfolgter Bodenbereicherung durch jährlich wiederholte starke
Thomasmehl -Kainit -Düngung mit je 3— 4 Ztr . pro Morgen
zahlreiches , wohlgenährtes Rindvieh vom Mai bis in den
Spätherbst hinein ohne ein Pfund Beifutter ausschließlich
auf den Grünlandskulturen geweidet werden kann.

*) Eine genauere Wirtschaftsbeschreibung von Hof Schwege in
Form einer Broschüre ist erschienen im Verlag für Bodenkultur , Ber¬
lin . Preis 50 Pfg.

Nur echt mir
dieser Marke —
dem Fischer —
demKeunzeichen
des Scottschen
Verfahrens.

Auswärtige Todesfälle.
Wilhelm Metzler , Metzgcrmeister, 38 2 ., Calmbach : Adam Maier,

86 I ., Niedcrnau.

<HcoiLs Emulsion
wirkt vermöge ihrer bewährten Zu¬
sammensetzung aus allerfeinsten Ma¬
terialien in hohem Maße blutbildend,
appetitanregend und

Kräftigend.
Diese Eigenschaften machen ihren Ge¬
brauch unentbehrlich in allen Fällen
von Entkräftung und ganz besonders
auch in der Genetungszeit . Niemand

^2 " ng oder zu alt , um Scotts
, >, .Emulsion zu nehmen , denn dank ihrer
vollkommen leichten Verdaulichkeit wird sie von
-sn.idern und Erwachsenen gleich aut vertanen

Bestehen Sie darauf , die echte Spotts Emulsionzu erhalten . '
. Scotts  Emulsion wird von uns ausschlietzlich im nroken
vertäust , und zwar me lose nach Gewicht oder Matz , sondern nur
ril versiegelten Originalflaschcn in Karton mit unserer SLuk-
marke «Fischer mit dem Dorsch ). Scott ö- Bowne , G. m. VSFrankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran iso .o, prim»
Glyzerin « ».».unterphospl,origsaurer Kalk 4,s,unterphosphoria.

2,0, Pulv . Tragant r,v , feinster arab . Gummi
HÄsir IAO , Alwhol II,o . HieHu aromatische

Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Guultheriaol je 2 Tropfen.

Witterungsvorhersage : Sonntag , den 9. Oktober
Meist trüb, neblig, etwas Niederschlag, mäßig kühl.

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 41 . und
Schwäbischer Landwirt Nr . 19.

Druck und Vertag der G . W . Zaifer 'schen Buchdruckerei (Emil
basier ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.

Erke Marktftraste
KlWllS W. Mtt . MM

Hintere Gasse.

LaM Äe Hre Mciderlioffe, Damm-Konfektion
rmr Lu meinem Hasse.

Bedeutend vergrößerte Verkaufsräume und vergrößertes Lager für jeden Käufer Paffende Artikel.
WM

K. Amtsgericht Nagold.
Im Handelsregister für Einzel-

firmen ist heute die Firma Nr . 209

Jakob Kempf,
Mühle , Mehlhandlung und

Landesprodukte,
Inhaber:

Christian Kempf in Rohrdorf

gelöscht
worden.

Den 6 . Oktober 1910.
Amtsrichter : Bühler.
Tberschwandorf.

Abbitte.
Die gegen den inzwischen verstor¬

benen
Herrn Schultheiß Schumacher,

am 4 . August 1910 in der Witt¬
schaft zur „Eiche " in Unterschwan¬
dorf gemachten beleidigenden Aus¬
drücke nehme ich hiemir reumütig
zurück.

Den 7. Okt . 1910.
Johannes Guteknnst,

Schreiner.

/
vveicsie Lcsiukcrenr : 8is kür
Ilire Lcsiuke nekmen sollen,
fällt tknen nicsit scsi wer ,wenn
Lie einmal Otto verwendet
Kuben . Oie riesige Verbrei¬
tung desselben beweist seine
allgemeine Beliebtheit.

Danerwäsche.
Ich zahle Riesen -Provision . Kein
Reisender versäume sich zu melden.

Eid Nachfolger , Wäschefabrik,
Frankfurt a. M.

Erste u . älteste Dcmerwäsche -Firma.

K . Grundbuchamt Nagold.

Wshuh LNs-Bsrlimf.
Die Kinderdes oerst. Adolf Strähle , gew . Schreinermstrs . dahier

bringen am

LMM!«-, bil !Z. WM IW. mWItM il W,
auf dem hiesigen Rathaus zum dritten - und letztenmal zur öffentlichen,
Versteigerung:
Geb . Nr . 369 a 87 gm Wohnhaus mit gro¬

ßem gewölbten Keller
und Hofraum an der

: Calwerstraße.
Parz . Nr . 3740/2 2a 14 gm Baumgarten auf der un¬

teren Breite hinter dem Haus.
Die unabgeteiite Hälfte an

Parz . Nr . 3740/3 84 gm Weg daselbst.
Zur Vorzeigung des Gebäudes ist Herr Christian Schuon sen.

Stricker bereit.

Kaufsliebhaber werden mit dem Ansügen eingeladen , daß bei an¬
nehmbarem Angebot der Zuschlag sofort erfolgt.

Den 3 . Oktober 1910 . Brodberk.

In der Strafsache
gegen den am 26 . Dezember 1851 zu Wildberg , OA . Nagold , geborenen,
in Pforzheim wohnhaften , verheirateten

Schirmnracher Gottlieb Moser
wegen Beleidigung kam in der Hauptverhandlung vom 24 . Sept . 1910
zwischen dem Angeklagten und den Strafkiägern nämlich

1. Heinrich Hörrmann , Rosenwitt in Wildberg,
2 . dessen Ehefrau Marie Hörmann daselbst.
3 . Heinrich Dörrer , Gemeinderat daselbst.
4 . Gottfried Schiedel , Polizeidiener daselbst,
5 . Jakob Rathselder , Maurer daselbst , sowie
6 . Stadtschultheiß Mutschler in Wildberg

folgender Vergleich  zu Stande:
Der Angeklagte nimmt die von ihm getanen beleidigenden

Aeußerungen mit dem Ausdruck des Bedauerns und der Er¬
klärung , daß die von ihm erhobenen Vorwürfe unrichtig sind,
zurück und bittet die genannten Strafkläger um Verzeihung.

Zur Beurkundung
Tübingen , den 26 . Sept . 1910.

Gerichtsschreiberei K. Landgerichts:
Ta !mon-Gros.

Wildberg.

Neue Fässer!
jeder Größe in solider Qualität empfiehlt

i . z. Rosenhügel.

Nagold.
Eine freundliche geräumige

Wohnung
von 5 Zimmern

(4 ineinandergehend ) nebst allem
Zubehör im ersten Stock des Vereins¬
hauses ist auf 1. April 1911 zu
vermieten.

Nähere Auskunft erteilt im Auf¬
trag des Zellerstifts -Verwaltungsaus-
schusses

Kirchenpfleger Weitbrecht.

Nagold.
Zum 1. Jan . 1911 ist eine schöne

Wohnung
mit 3— 4 Zimmern , Küche und allem
Zubehör zu vermieten.

H . Breitling z. schw. Adler.
Daselbst sind auch zwei möblierte
Zimmer zu vermieten.

Sehr gute
Herbst-

Schw iz ^ rkäse
in Laibchen von ca. 10 u . 30 Pfd .,
das Pfund zu 50 und 53 Pfennig
empfiehlt gegen Nachnahme

G . W . Schmid , Saulgau,
^ _ (Wmtt .) _ '_

SMskwWl
aus hell. Boden (Dauerware ) kein
schwarzes faules Zeug

liefert
waggonw . z. zivil . Preisen

G . Küntzel , Wimpfen a. N.

im Aufträge
zahlungsf . Käufer:

Geschäfte und Häuser , Villen
und Liegenschaften jeder Art.
Umgeh . Offerte bitte an die Firma
kelibni 'tll L llomuttt , / iii ioll I
zu senden . K 4136

Suche

Allein vei 'kwuk
kdrsit , 7k »rer.

kienieckluckillllK,,
ü'üKl»!,!.

M6Li."!Srr
Xslrlv-s

Suche ' bis 15 . Nov . ein ordent¬
liches 16jähriges

Mädchen,
welches schon gedient hat.

Frau Leopold Lutz,
Calw , Badstr.

Ld» strsr-stck!Lll«Ir
Mkderstreik SS,

teste? » . ältestes I » «
stitnt, biLrt Leute jed.
Standes za tüchtige«

Lhausfesrrn a« S. Eintritt jederzeit,
tksstenlvs» Htellenvernrtttldmg .Näherei
durch di« Ntrektton:

's
Z

X Lx « l il

^ 8v1d »rssSio»ebts
' « üisruuäslll , » »

i

HemLlsr,

^ Oonäitor
A MV ^

Nagold.

kkillMü.^vicktzl'
empfiehlt

Fr . Günther.
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Fiir ' oie kämmende Saison
empfehle ich mein schönes Lager in

«
rD HerrenkleiderstoffenL

^ Tuche in Bukskin, Melton , Kaunngarn und Cheviot,
PH sowie in

H fertigen Paletots und Pelerinen,
bei reeller Bedienung und billigst gestellten Preisen.

LkristiLN ^ tieurer,
Kleiderhandlung. SWS

«

M
U

V

Ä
W

Maßgeschäft. ^

NsgsM.

Wir haben unser Lager in:

kEniwir - u . knvk

OLlSN.
I ischen

Nagold.

Einige gcbr.

und

Kinder-
Wagen,

wollene , wasserdichte und leinene

Pferdsteppiche
billigst bei

lini ' I UM « ! « , Sattlermstr.

d'verfer F briküe

ichmi deisemeu :d emaill ett

Irans-

7or-

takten
,.

II
Favr

Nagold.

eizrrrea,

Ligrretten
und

Sd "t> b-,k<r
den vellebtesten Sorten und

ren empfiehlt

Einmalige Anzeige, ausschneiüea.

Z- tüttim».
Atemnot . Verschleimung , starker Husten,
alte Hals - , Lungen - n . Nerven !' Voll¬
ständige Heilung unter Garantie , un¬
übertroffen . 42jähr . Praris . äp -UIi. f.
t ' liel , I . sil-inr ir . Porto . 20 Pfg.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft eine jungenter,zeichnete :' ^

Kuh
mit dem zweiten Kalb

August Schill.
Emmingen.

Hagenhutten und

Wcrfch - Kefsstn
mit neuesten Systemen wieder bestens sortiert und empfehlen solches
zu billigsten Preisen.

<L Zrkralä ..
L»tutlgsrt.

^L'LLrLL'LLLLI'Lt IZL'»

Sprechst . Marienftr . 48 , wochentags 12 — 12 ' , 3 — 5 Uhr.

O

Es-

öcixilr
>l3rks

'rSM-STWMLi
rÄ Sa § Ve § /e // . M S/e Vcksche

Di« »ÜeauA«,
Ls,Vo/r/aL ^ so L»

Original Maisölkuchenmehl
ist das beste Kraft - und Mastfutter , wird , wo ein Versuch damit
gemacht wurde , allen anderen Futtermitteln vorgezoaen weit es durch
seine enorme Ergiebigkeit das billigste Schweinefutter ist . Maisölkuchen-
mehl ist stets erhältlich bei M . Proy , Handlung in Wart , wo keine
Vertreter sind , wende man sich an die

Futtamittelgioßhandlung fi . pries in Stuttgart,
Telefon 9746.

wlldho chstämme
kauft jedes Qmantmn

Baumschulen.

Rotwein-
»er.

ans Eichenholz , ca . 230 Liter hat
tend , süllfertig , per Stück 7 Mark
versendet gegen Nachnahme ; ferner
habe ich

Weirrsässer
von 300 , 500 , 600 bis 1000 Liter
nur in gutem Zustand stets aus
Lager

Körn r , z „ Sonn ,
Eßlingen a. N.

Kaufet
nichts anderes gegen

MM
Heiserkeit , Katarrh und Ver-
schlcimmnug , -Krampf - uud

—, Keuchhusten , nls die feiu-
Mschmeckenden

Kmser'SFi
H Brust -Larmellen
- mit den „ drei Ta

5SS8
mit den

HS
drei Tannen"

not. begl.
Zeugn. v.
^lerzten u.
Privaten

verbürgen den sicheren Erfolg.
Paket St» Pfg . Tose KN Pfg.

Zu haben bei:
Fr . Tchmid , Colw .-Hdlg . in
Nagold . G . Gutekunst Nsl.
E . Binder , Colw .-Hdlg z. Löwen
in Haitcrbach . Wilh . Wied¬
mann , Colw .-Hdlg . in Unterjct-
tingcn . Th . Kraul , Colw .-Hdlg.
in Wildberg . Carl Friedr.
Tchöttlc , Soln, .-Hdlg . in Cb-
hausen . W . Reutschler , Colw .-
Hdlg . in Rotfclde « .

L

z

Die landwirtsch. Winterschule
in Leonberg

wird am 10 . November  ds . 3s ., vormittags 9 ' /?  Uhr ivieder
eröffnet  werden . Der Kurs dauert bis Mitte März 1911 . Die
Aufzunehmenden müssen das 15 . Lebensjahr zurückgelegt haben
und gut beleumundet sein . Der Anmeldung sind das letzte Schul¬
zeugnis , ein Geburtschein und die Einwilligung des Vaters , bezw.
des Pflegers beizuschtießen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 resp . 25 zu
entrichten und auch die Kosten für Kost uud Wohnung selber zu
bestreiten . Der Unterzeichnete wird übrigens denselben bei der
Beschaffung von Kost uud Wohnung , welche hier billig erhältlich
sind , mit Rat uud Tat an die Hand gehen.

Der Lehrplan der Schule , sowie Anmeldeformulare können
von dem Unterzeichneten Schulvorstande , welcher auch die Anmel¬
dungen zur Ausnahme in die Schule entgegennimmt , bezogen
werden.

Der SWygrstaud
Landwirtschaftsinspektor Ströbele.

>.««» » «

A
Die Hcplorio i einer

MrokurslsM
unä eins llnrok illmvorten null 2Iortrüi >imorn einrr
b « nnvallon Vamp « oatstokenlls kkurrLgskrdr ist.

ÄZZSZM 0 Z88 L
bsim Uroonen von

nickt

rxpio - ierdrrem

M ' oleum.

Lsisvrö ! errsvsst ein dsrvorrLgsockv8, äis Lng;ell
^ebonevctssI-iodt uvä krsnob 8pnr8am unä gsrnettlos
Vaub 6ata .ekt .en

ei-»ter Autoritären
6arantivrr eel t ?.n Kaden dei : 1

V . 8»ur, liL ôlä , ^äol ! kraiivr , Viläderg.
Uauptnieüeriakre : A.. llarktpiatr 6, Ltnitgari.

Sk ! be ! ir fetroleum!

-
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^ WaLddorf.
M Eiueni geehrten Publikum voit hier und auswärts teile

^ ergebenst mit , dag ich

am Sonntag , den i). Oktober,

Will liM,s >Mte 8 IM!

mit Weßll 'suppe
eröffne « werde.

W
Hl Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werten
^ Gäste aufs Beste zu bedienen.

^ Ebenfalls empfehle meine

^ neuemgerichteten Fremdenzimmer
^  und zeichne hochachtend

s V . Vkönuier , r . „ tlipp - n " .

Id yiiom null Vase!,, nnr «Iiu ellXn -zntr von V̂nsset ', ln88on8ie !l init

M

V

in >Vn t«in r:n 1v Uttz; 2 —3 Doller rvoklsekmaokenclor
8nppo korst Usn 8 >« onrka >tcn doro 'ts alles Lrtorllor-
iioko ; man äark voller bAoisokkrilko llarn ver venäon voed
8 al2 Kin 2ntü »on M frisekor IV'aro nnll grosser 8orten-
ans rakl stets vorräti '/ doi

Hell». Konllitor

. x <n «lln^ ioAt : i<önigin 8 upp 6.
Nagold.

Ein fleißiges ehrlicheskorraennl.8.
llMeLk̂ Ieleliüil« !krlslrlc!>!lrüS.lel.iA

»«.. ißL», , 4, i,l.
I'reid - r-,' j. k.

Acltestc Schwenunfteilt -Fabrik,
außer Syndikat fertig ! auch gute
Cementdieten . ? K11. kft s , llvuviell.

Mädchen
von 17 bis 18 Jahren kann bis
Martini eintreien bei

Metzger Gänßlc.
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Islklon 57.

kugen 8 ckilei -, ÎIagolrl.
.alinb

I l̂kion 57.

Voll. Bettdecken Pferdedecken
melierte Decken z« 4.7», ».2», ».4« usw. in großer Auswahl

Mehdecken
nur solide schwere Qualitäten

1 .05 , 2 .— , 2 .3V usw.Iacquarddecken z» -r.r«, «.««, r.«», s .-i» sehr preiswerte schwere LilMäle»
usw . 2 .3V , 2 .8 » , 3 .2 « , 3 .7V , 4 .2 « , 4 .8V , 6 .2 « usw.

KamchMM« Reisedck« Wgckck« Wslhe WMM« für KNerSett« .

Tournee 1910 !

4I»nin » Iizxo8
KI088V8

Nur 1 Tag!
.(( onzertsaal im (Hasthof z,,stkvßle"

Freitag , den 14 . Lktober , abend 8 « Uhr

mit Solo -und Chorgesäugen , gegeben vom Oesterreich -Ungarischen Damen-
und Herren -Orchester ,,li4X0 ( Xl " in verschiedenen Landestrachten.

Großartige Geigen - und Cymbal -Birtuosen!
XiLO!  4in 114. Voll 8 «n8 «tion6ll!

8vLpviitri », IVnii mr «1 llriiiiiiitiilriiix!
ausgeführt von den

liniilt ii <4e8 «!in i8tov 1ii8s :on lWA
tt::.::::-:: Gin Märchen ans 1VV« und eine Nacht

mit wundervollen Lichieffckten und Verwandlungen U . a . Fantasie , Ball¬
königin , Meeressturm , Windsbraut usw . 3 Scheinwerfer.

Vorverkauf : Reserv. Platz 90 Psg., II. Platz 60 Pfg. in der 6 . IV.
/nissr ' schen Buchhdlg . Nagold.

Kaffcnpreis : Reserv. Platz 1 Mk ., II. Platz 70 Pfg., Schüler 40 Psg.
Mit großem Beifall in der Stuttgarter Liederhalle ausgetreten.

Bauarbeiten.
Zum Neubau des Herrn I . Kemps , Rohrdorf habe ich im

Auftrag der Fa . Th . Dolmetsch Prof . F . Lchnftcr , Architekten,
Stuttgart nachstehende Arbeiten im Submissionswege zu vergeben:

Raschner-, Verputz-, Glaser-, Schreiner-,
Schlaffer- und Mlcmbeiteu.

Kostenvoranschläge und Bedingungen können von Montag ab
in meiner Wohnung eingesehen werden und bitte ich Offerte bis

Mittwoch 12. d. M ., abends 6 Uhr
ebendaselbst abzugeben.

Nagold , 8. Okt. 1910.
A . KW , Blmiverknlstr . . florstM ) .
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32mt1icke RLukeitLN
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in größter Auswahl

emgetroffen.

1 ?Lrliö killlks-ÜMbM
unter Preis.

Knaben- u. Mädchen-§ VkÜlkt
ir allen Größen und den
:: neuesten Farben . ::

Paletots

Schwarze Jacken n . Taeeos
in allen Größen von 3 Mk . an,

schwarze und farbige,
halblange und lange

zn allen Preisen,

öaokiisoli- unr! Xinli6l'pA>6tot8, Xo8iüm-
l-öoks, ölu86n, kük-tö!, Xmlföcklmäobkn
unl! -köekeksli, 8ammi6 ru Xieiciei',

L1KL8SI » RLI » «K

Damen-, Mllolwn- unl! Xinlierdütk,
garniert u . ungarniert , jedem Geschmack entsprechend,

8odi6i6c, Knaben- unä IVläliebön-iViütren,
ilauböN kür binnenn. Liinler, 8f10l't-!V!ü1̂ 6N,
iiülk, 8ka!w8, laoken, füobkr u. ^uto-

8ok>6!6«'. iianl!8ebub6, pelrboa
unl! f'slr-gal'Nliui'kn

empfiehlt in sehr großer Auswahl
zu den allerbilligsten Preisen.

ützH klllltMM , MM-

MGeKSsMkg den9 . d . M.
großes

Preis- Primaqnalität , ein Abfärben ausgeschlossen, empfiehlt
OlrrlGt . Hivmvi , Kleiderhandlung.

schieben
im Gasthaus znm Waldhorn

in Rotfelden.
Nagold.

Taschenlampen
und

Batterien
empfiehlt in größter Auswahl

Fr . Günther , Uhrmacher.

llagolä.

MlNiMjchtzfll
kür M»;>f null lüriluuü

E empkisttlt billigst

ß 1i . 8 »< luil ^ tr i.
» « MR

Ev . Gottesdienst in Nagold.
20. Sonntag nach Trinitatis, den

9 . Okt . '/- IO Uhr Predigt (Gottes
dienstliche Feier des Geburtsfestes
Ihrer Majestät der Königin . 2 Uhr
Bezirks -Gustav Adolf Fest mit An
spräche von Pfarrer Iaquemar aus
St . Pölten und Pfarrer Bazlen
aus Feldkirch . Opfer für den Gustav
Adolf Verein . Die Erbauungsstunde
im Vereinshaus fällt aus.
Kath. Gottesdienst in Nagold

Sonntag 9 . Oktober : ^ It ) Uhr
Predigt u . Amt (V48  Uhr in Rohrdorf
dsgl .) 2 Uhr Andacht ._
Gottesdienst der Methodiften-

gemeinde in Nagold:
Sonntag 9 . Oktober : V- 10 Uhr

morgens u . abends 8 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch abend 8 V«Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

MkllMw -.MilkMb
Geburten : Mina T . d. Iah . Martin

Maser,  Oekonomen . den 1. Okt.

» « I

!

MMerWAsll slsZolil.
sinAetrnZsns (4vno88sossli3kt mit nnbssdrrLnktor Ûnktgtliettt.

Agentur der Äükk?. Notenbank.
lelepkon jtt . 26. Zeim >>.trn Xircktsrnl.

I*«8t8vlioeli «vnt » VI . 4V2.

IV.r ttstrsidsn 83 >klioi.s ^ >.vtz>A« äss Unnk̂ swörbss,
insbeso ĉls 0 :

^l »Knk»6 von Vnrlolien NI» nnrsr günstigsn
OrttiUAUn̂en

Iiöllim « ^ lrinkonilor koelinniiKSn wir unä obns
abrunA.

ff̂ r « vi8ion8Vv «!or Dlieolivoi Köln , kosbenkreis 4b^3ds
äs OttsekusOo.

Innriliioo von 8pr »i Aollloi n bei soko't bsKinnenäsr,
bö b knö^Iioksks sr^insunF^jo nactt XüaäiAllNg8kri8t;
8p .rrt>neli -r slsllsn v-ir Ko8ten!o8 3N8

Vnllnrit nnil Urlrnnk von 1VeoI »8«In nn «18vl »«eli 8
auk-.Ho in - u. ElLnckkcben UlätLS von oin gor Oettsurunx.

4inne «I»8lnnK von < » iij>>n" .̂ 8 «rten null r»n8löntl-
i8elioin I*r»pi «vKoI«1 s o

8 «8»vAiinK nonvv DonponsstioKen , VorI « 8» nK8k » n-
ti ollo U8V

4nli »n4 nn «1 Vvriinul von 14 «1  tpnpioron nllsr Lrt
dilll ^sr

44n4d «n »I»vnnxnnv 4 vrnnItunK von 44 «rtp » i»ier «n.

VovniiotnnK «i8 «rn «r 8 «I»i »nkliielior n unserem ksutzr
unl ciisvs >8i tieren 8t.et.1pan2ürsl:tti3nk unter Llitver-
8sblns8 äsr Llisler.

Virolet « 4tii88vIir «ibniiK von llroilitlli iokon nnk alle
veclsursnlsrsn UILtxs cls V̂vlr

Lostenlo8s Lerntnnss in Oslänngels ^enkeiten kür jsäermnnn

r
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